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Kaum hatten Zuzüige von Fremden, meiftens aus dem Neiche, die Liicken erjegen

geholfen, welche die Seuche verurfacht hatte, kaum waren Noth und Elend durch einige

fegensreiche Erntejahre und frijche Luft am gewerblichen Schaffen gelindert worden, als

ein neuer Feind vom Dften her an Niederöfterreichg Grenzen erjchten: der Türke. Im

 

 

 

Wiener-Neuftadt im Jahre 1672.

Frühjahre 1683 z0g der Großvezier Kara Muftapha an der Spibe eines Heeres

von 200.000 Mann gegen Wien, das in feine Gewalt zu bringen er gejchworen hatte,

Die faiferliche Armee unter dem Befehle des Herzogs Karl von Lothringen war viel zu
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Krems im Jahre 1672.

ichwach, als dah fie den Feind hätte aufhalten fönnen. Aber Hilfe jtand in Ausficht von

den Kurfürften von Sachen und Baiern, vom König Johann Sobiesfi von Polen. Den

mächtigiten Schub durch Geld und Fürjprache gewährte dem SKaijer und der ganzen

Shriftenheit Papft Innocenz XI. Am 7. Juli 1683 fand der erjte Zufammenftoß eines

Theiles des Faiferlichen Heeres mit den Türken auf niederöfterreichifchem Boden zwijchen

Betronell und Elend ftatt, der für erjteres unglücklich ausfiel.


